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Naturtrends vorbildlich präsentiert! In 
einer faszinierenden Naturholz-Schau 
zeigt Ihnen hier dl einen umfassenden 

Uberblick über die ganze Schönheit und 
Vielfalt des Landhaus-Stils! 

WUNDERLAND DES WOHNENS 
Wir freuen uns auf Sie: Montag-Freitag 9-20 Uhr - jeden Samstag 9-16 Uhr 
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Groß war die Zahl der Gäste beim 
Ne ujahrsemp fang im Vereinsheim 
(links) 

hei 

Auszeichnungen überreichte Präsi- 
dent Norbert Gawron: Sportler des 
Jahres wurde Dr Franz Schenkel, 
die Nadel in Gold mit Eichenlaub 
ging an Heinz Mane und Vorsitzen- 
den Herbert Schlegl (unten von 
links) 

Leid muß man sich hart verdienen 
S LI/1 

er Neujahrsempfang 
und die Ehrungen am 
28. Januar im Vereins- 

m fanden ein überraschend 
positive d breites Echo in 
den Medien. Lag es daran, daß 
an diesem Abend vor zahlrei- 
chen Gästen ungebrochenes 
Selbstbewußtsein zum Aus- 
druck kam? So berichtete zum 
Beispiel die w Woche" über die 
Rede von Präsident Norbert 
Gawron 
Was kann die SG Post/Süd 

denn dafür, daß sie so erfolg- 
reich ist? Eine ganze Menge. 
Schließlich hat der Verein da- 
für hart gearbeitet. Beim Neu- 
jahrsempfang kam ein bißchen 
von dem Erfolg rüber, auf den 
man stolz ist 
Daß der Verein Neider hat, das 
ist selbstverständlich. Schließ- 
lich bekommt man nur Mitleid 
geschenkt. Aber das braucht 

Wie die „Woche" über unseren Neujahrsempfang berichtete 
bei der SG niemand. Neid muß 
man sich verdienen. Präsident 
Norbert Gawron forderte in sei 
neu Ansprache die Mitglieder 
trotzdem auf, dem Negativ 
Image entgegenzuwirken 
Müßte er eigentlich gar nicht 
Denn daß die SG mit 4 000 
Mitgliedern Regensburg groß 
ter Verein ist, das ist nun ein 
mal Tatsache. Daß der Verein 
sein Geld nicht verschleudert 
und deshalb erfolgreich anbei 
ten kann, das hat mit neu- 
reich' nichts zu tun. Daß der 
konkurrierende Traditions 
Verein SSV Jahn in der Vergan 
genheit nicht immer so gewirt 
schaltet hat. dafür kann die SG 
wirklich gar nichts 
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OBAG-Vorstandsmitglied Gern Wölfe/ (rechts) ist neues Mitglied im Beirat 
des Vereins. Als „Antrittsgeschenk" überreichte er Präsident Norbert 
Gawron einen Satz Spielkleidung für die Fußballjugend und kündigte an 
Wir wollen zwei erfolgreiche Marken zusammenführen 3 
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